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Grusswort zum 1997
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Liebe Mitglieder

Ein Traum? Nein, eine sich abzeich-
nende Realität. Die paneuropäische
Kumulation wird per 1. Januar 1997

Wirklichkeit, der Schweizer Franken
hat merklich nachgelassen, und man

spricht von «anti-dumping» Strafzöllen
für Gewerbeanbieter aus den Billiglän-
dem wie Indien, Pakistan, Indonesien
und Ägypten. Das neue Arbeitsgesetz,
falls angenommen, könnte uns eine
höhere Flexibilität bescheren. Nicht,
dass wir vor einer grundsätzlichen
Trendwende stehen, aber die Talsohle
dürfte durchschritten sein, und die

europäische Textilindustrie erhält eine

Verschnaufpause. Hört man unseren
Politikern gutgläubig zu, so erhält man
den Eindruck, dass sie die Standort-

Problematik der Schweiz besser ver-
stehen lernen und sogar gewillt sind,
aktiv Strukturverbesserungen einzu-
leiten. Nun, was könnte dies für uns
bedeuten?

Mangel an qualifizierten Arbeits-
kräften

Die in den letzten Jahren stattgefunde-
nen Restmkturierungsmassnahmen
sind für die meisten in unserer Indu-
strie abgeschlossen. Das Rationalisie-
rungspotential und die Produktivitäts-
Steigerungen sind ausgeschöpft. Die
Hausaufgaben sind grösstenteils abge-
schlössen. Doch die Personalsituation
ist trotz steigender Arbeitslosigkeit an-

gespannter denn je. Stimmen, welche
sich über einen Mangel an qualifizier-
ten Arbeitskräften beklagen, werden
lauter. Der Abbau zeigt seine Folgen,
und zunehmend wird uns allen be-

wusst, dass ein Unternehmen, welches
auf einem absoluten Minimum an Per-
sonal operiert, verletzlich wird. Man
stösst an seine eigenen Grenzen, und
des öfteren kann man beobachten, wie
einfache Abläufe nicht mehr so funk-
tionieren, wie sie sollten. Die einzelnen
Glieder der Kette werden schwächer.
Alle Mitarbeiter sind geforderter denn
je, und man läuft Gefahr, dass in die-

sem täglichen Kampf die Innovations-
kraft schwindet. Die Massnahmen für
eine aktive Zukunftsgestaltung werden
kaum noch geplant und müssen den fast
chaotischen Schnellschüssen weichen.

Agieren statt reagieren

Wenn wir in die Zukunft blicken, sollte
uns dies geradezu erschrecken. Bis an-
hin haben wir einen Grossteil unserer
Schaffenskraft verwendet, uns anzupas-
sen. Jetzt aber wird ein Agieren gefragt
sein. Unsere unternehmerische Lei-
stung muss dahin zielen, neue Produkte
noch schneller und direkter an den

Kunden zu bringen. Dynamische,
selbständige Mitarbeiter und ein kreati-
ves «Zentrum» innerhalb des Unter-
nehmens werden notwendig. Ressour-

cen sind aufzubauen. Wir müssen uns

gezielt Zeit nehmen, Nachwuchs zu
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fördern, Musterungen durchzuführen,
und neue Verkäufer sollen neue Kun-
den aufbauen. Die textile Realität wird
schwierig bleiben, denn nicht nur die
Schweiz steht in einem Strukturwandel,
sondern auch unsere Absatzmärkte -
und seien diese noch so weit weg. Dies
ist unsere Chance, der immer schneller
werdende globale Strukturwandel, wel-
eher zunehmend die Billiganbieter er-
fasst.

Für Ihre Unterstützung während des

laufenden Jahres möchte sich die SVT
bedanken und Ihren Familienangehöri-
gen und Ihnen persönlich frohen Mut
und viel Schaffenskraft für das 1997

wünschen. Ein Jahr, welches viele posi-
tive Änderungen für die Schweizer
Textilindustrie bringen wird - ein Jahr,

auf welches wir seit langem gewartet
haben. Die Chance ist anzupacken.

Der Präsident Car/ ////
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